
Um der Einhebungs Mampuläzion des an den Bürger Andreas
Mallitsch vom' l . Nov. 1793. bis dahin r8o8. .verpachteten städt,
Weinaufschlags eine bestimmte Richtung zu geben, und von Sei-
te des Pächters alle Willkühr, von Seite des Publikums aber je?
de Gefälls Beeinträchtl^unq maßgebig hindan zu halten, wirdmr
allgemeinen Wissenschaft und genauen Benehnmug hiemit bekannt -
gemacht. ^^ ^' . , ^^^ - l ^ ^ ^ ' n ^ " . ^ 1 - ^ . ^ ^ ^ , ^ ^<» i j . ^ ^ ,^zz

Vt-st-en si^IeVermantt ber in^ das Pomeßium d - r - H a u p ^
stadt Laibach, dessen Gränzen mir Hof^nzleyverordnung Hon 5.
und Km-rende der kandcshauptmannschaft von »8. Srot . i/^y.z
festg setzt sind, Wein zum Consümo einführt, hat von jeder Maaß
Wein mit Emlaßunq von zwölf Maaß bei hundert, einen halben
Kreuzet an stadtt. Weinaufschlag zu entrichten, und von dieser
Entrichtuna silld einzig dte Franziskaner md Kapuziner, ü) jstM
ge fie nicht dotirt sind, Msgenvhwctt. ^ :^ iz>2^>^ ch^sz (^

Z weh t en s : Zur EiMebung undAbqMtirnna dieses Gr-
fälls ist das hiesig k. k. Weindazkollektamt bestimmt.

^ D r i t t e n s : ?llle Wemc, welche zur Einfuhr in das
Wmerium bestimmt find, werden bei dem Revisantte, wo sie
einbrechen, entweder auf der Stelle visirt^ oder M^t einem Zeichen
versehen, und dnntt die V i f i rüm bei Privatvattbenen in dem Keller
bei Welnschssnken aber nach Vsrfchnest d̂es Wejndflz-Patents^
voraenohmen, wobei es stch hott selbst verstehet, daß nur Zirkel-
mäßige Zimentfähige Wem Fässer vjfirt> andere Gefchiere aber
nMabgefacht und ßebrandmarkt werden müssen.

' V i e r t e n s : Jede Parthey erhalt hei derWssrüttg eme^äh-
lungs-Anwelsuttgs-Bollete i und istbei Strafe der doppelten'Ge-
M s , Efltrichtum schuldig., den Betrag Hinnen 3 Tagen zu dem
k. k. Weindazkollertamte.aWfuftren^bon welchem sie über die
richtige Abfuhr eine Zah lMs Bvtlete erhält.

F ü n f t e n s : Für blos - transitirende We ne , das ist
solche, die durch das Pymmum nur durchgeMrt werden <



ertheilt das k.k. OeindaLollektamts Mnst to-Paßier -Ml le ten,
welche bei dem Ausbruchsamte, wo die Wemgeschiere unters tcht
werden, wieder abzugeben jedoch verkehre dle Tranfito-PaZier
VoNeten, welche vei dem Ausbruchsamte, wo die Weingeschiere
untexsuckt werden, wieoer abzugeben, jedoch verliers die Tran-
sito-Pasiier-Vollete nack 24 Stunden ihre Gültigkeit, wenn al-
so binnen dieser Zeit der Austritt des Weins nicht zertifizirt, oder
die Bezahlung des Aufschlages nicht angemeldet w i ld , verfällt die
Parthey in die Strafe der doppelten Gefälls Entrichtung, wes-
wegen das Kollektamt auch berechtigt ist, tn Durchzugsfällen, die
Deposstirung des slufschaqs oder eine Bürgsckaft zu fodern.

Sechs tens : Weine, welche in das Pomerium zwar einge-
führ t , aber zum auswärtigen Konsummo, bestimmt sind bleiben
zum Behuf des städtis. Handels nicht nur durch in der Hofent^
schließuna von 3- -bornung '797. feftgesczte drey Monate, sonders
durch ein ganzes Jahr vl>« Enrnchtung des Aufschlages gegen de-
we defreyet, daß
^ a) derlei Weine entweder in ämtliche Verwahrung gegeben,

oder mitVorwißen des k. k.Weindazkollektamtes eingekellert werden
b) Be i der Ausfuhr nach der im fünften für Hrstttsitirend?

Weine vorgeschriebenen Modalität behandelt, ' ' -
e) nach Verlauf eines Jahres ohne Rücksicht der Aufschlag

entr'chtet, und die Weine, wenn sie m ämtlicher Ver-
wahrung sind, aus solcher gehoben werden müßen, nur

<6) wird von derlei Weinen, wenn sie verdorben, und daher
zum Konsummo nicht mehr geeignet sind, der Aufschlag nicht zu
entrichten seyn. Endlich

S i e b e n t s : die Strafe oder Beeinträchtigung dieses Ge-
fälls ist die doppelte Gefälls Entrichtung, worüber das Erkannt-
niß dem Magistrat mitVorbehalt des Rekurses an dasKreisamt,
die kandesstelle, und die höchste Behörde zustehet.

K u r r e n d e«! , ^ ^ ^
Def ^k.lsndeshauptmannschaft illKraich D MWWr des alten,

"" ' ' Kupftrs^betD;ffß,tch^'',^^^.^^v.^^ ''
Nachträglich zu der unter .̂ April lgcxi aus etfiGelter Ochsten

HofterordNWg vom l8. März gedachten Jahres lmdgemachten»



Kurrende dieser kandesstelle, wodurch die Aussuhr des inländische«
Kupfers theils gänzlich untersagt, theils blos gegen Päße gestat-
tet worden ist» wird anmit die mit höchster Hofberordnung vom
24. vorigen Empfang 27. d. Monats weiter eingelangte höchste
Entschließung zur allgemeinen Wissenschaft und Venehmung be-
kannt gemacht, daß, da das im Land gesammelte alte Kupfer nur
zur Wiederverarbeitung geeignet ist, mithin lediglich als rohes
Kupfer betrachtet werden kann, auch altes Kupfer ohne eigens
angesuchte, und bewilligte Päße der Ministerial Vankohosdeputa-
zion nicht ausgeführt werden dürfe, daß aber diese Päße nur dann
werden ertheilet werden, wenn die k. k. Verschleißdirektion der
Vergwerksprodukte das zur Ausfuhr bestimmte alte Kupfer geM
rig untersucht, und befunden haben lvW, daß dasselbe nicht als
bloßes rohes Kupfer, fondern auch als brauchbare in Gemäßheit
der kundgemachten öberwähnten höchsten Entschließung zur Aus^
fuhr geeignete Kupferwaare zu betrachten ist.

Wonach sich ̂ edermattn, denn es treffen mag« zu achten wift
ftu-Md^,MMM,Z^O^Ml).., . . . ^ . ^ . ^ ,. ^

Von dem Magistrate der k. k- Hauptstadt Laibach wird in
Folge einer k. k. Kreisamts Verordnung bon26. Erhalt 29,. Okk.
l. I . Zahl 6094. allgemein bekannt gemacht, daß das hiesige k.k.
Verpflegsmagazm einen jährttchen Bedarf bon 8«)Zenten kagw«
stroh, gegMgleich baare BezahMg desselben um den Marktpreis
bedarfeDiejentzen Lieferanten daher, welches solches liefern wol-
3<n, haben sich ilp dem k. k. Nerpfiegsmagazin anzumelden.

Laibach den znOkt: 1301.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird^hie^
mit'bekannt gemacht, daß den 26. K M . Nov. Nachmittags um
3 Uhp am htMen Rathhause das in der Stadt sub. Konjkriv.
Nro. 147. liegende Killerische Haus den Meistblethendm käustiH
hiudangeZcben werden ̂ wird, wom die Kaufsliebhaber mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß die Schätzung, und Nerkaufsbe-
Nngnisse in der diesortlge« Stadtskanzley läglzch M ten zlewöbtt-
kcken Amtsstuuden eingysehen werden M M .
^ ' Laibssch den -z', Oktober 203^



dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur Ver-
des Herstorbenen Anton Aope bürgetl. Farhermei-

der 30. k. M November Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen
^ ^ ^ M a t h h a ^ f t bestimmt. Es wird demnach allen jenen, die aüfdiesM
^ ^ M N e r l a ß alls was immer für einem Necht'sqrunde

zu stellen vermeinen , hiemit aufgetraaen, solche t>ei dieser 3ag^
^^Msatzung sogewiß anzumelden und rechtsgiltig darzuthun, widrig?ns
^ ^ W d e r Verlaß ohne weiters abgehandelt Und betrefenden Erben ein-
^^Mgeaft twortet werden wird.

^ ^ M Es wird andurch bekannt qemachtV daß der zur Niklas Zcn-
Konkursmasse gehörige, im Laidacher Feld zu F.nschkoutz

^ M D u n w e i t S t . Pcter liegende,, anhero unterthänige Acker, zufolge
des vom hiesigen löbl. Stadtmagjsträte anbero gelassenen Ersuch?

M schreibens, am 14. November l. I . Vormittags um lo Uhr ilt
M biesiger Amtskanzley im ssebrerischen Haus nächst > der <ASuster-
M brücke Nr.. '»4. an den Meistbiechenden hindaM gegeben werden
M yurd. Die Kaufsbedlngnisse tonnen täallch hicr ellMschm.wMen.
W .̂. Gut Neuwelt und Iamnigshof., Laibqch den^Z Okt. i 8 " i .

M Von dem Ortsgerichte der Kammeral-H^rrsHaft Minkendorf
M w M der diesherrschaftliche^ mit einer halben Hübe zu Vassenem
W im 3uchemer^ Thale sub OausMto . ^ bewobnte UnterthannJa-
M kob Wisiak bulgo Vaffenar hielnit'als Vetschwsnder erklärt, und
W ihm dex Thomas Korofchez ats Mra to r aufg<zst<llt. Dacher haben
M sich alle jene, die mit erstern welch jmmer ^ür Deschäfte abzu-
M machen haben, nicht mehr an ihn, sondern an diesen zu weiden.
M Welches 'W dem Ende bekanm gemacht wird, damtv sich jeder-
M man bor Schaden zu Hütten wWn möge. ̂ '^ >-c ^,, '
M OrtsMlcht Sraat^ H^rrsihafd MAkcndorfam 3 Nov. i 8 o l ^
W -, . / / ,^ ^ ,̂ n ''^1 ^-^'^_.^.., ' . ,̂  „ / . l , , ^ . ^
M M n W k^k!MmmeM?OmMstWmkWdö^^^
M durch die' hochlöblichen k. k. Landrechte hiezu deleg'rten ^VorlchW
M wlrd htcmit bekannt geniacht, daß atn 23. und 24ten d. M.. Vor-'
M mittag von 8 bis 12 Uhr / und. Nachmittag bon 3 bis 5 Uhr im
M Srifensiedcrischen Häuft Nrö 57 zu Stein die jn den Verla»^ der
M seel. Fräule Maria Anna Skerpimn von Obnfeld gehörigen Ef-



ausert werden. Der Verlafi bestehe tn Sllbev, ^ inn , Leibes-KleiW
düngen, Wasch, Zimmrr und Kuchel-Einnchtung. " ^ ^ "

^Staats H e r M f ^ M k e n d o r f ^ m M ^ November. 1821.

Se. K. K. Majest. haben nachstehenden General-Pardon erlaffin.
Ss.Majestät der Kaiser und König haben mit jener beson

deren Aufmerksamkeit, selche Allerhöchstdieselben de,m Mllitärstan-
de in M m semen Verhaltnissen widmen, allergnädigst zu erwägen
gerubet5sdaß de^tm vorigen Jahre auf 8 Monathe erlassene Ge<
ueralHardon, bey den gleich nach seiner Ausfertigung emgetpe-
tellen^Knc'gs^renunffen nicht überall habe hinl̂ ^̂ ^̂
den konm:n,daß ferner dte^tel lung der Französtschen Armeen
und dleEntfernungderRetchswerb-Commandobon ihr
l<chm MPtönen es emer grossen Anzahl bon Individuen wider

gemacht haben, sich in der bestimmten
Zettfnst zur Nuckkehr zu meldM und der.zugesicherten Gnade
Wd VmelhUM sich dadurch theilhaftig zn machcll. I n M e r q u ^
dtqster Erwägung, daß alle diejenigen fortdaurend der geseßmä-
Mgen strafe unterworfen sind, welche durch diese Verhälnusse
abgehalten wurden, zu den K. ,K. Fahnen zurückzukehren, baß
gegenwartlq nur dte Furcht w ie r Strafe /dieselbe hlebon zuruck-
ßält.haoen Se, Majestät au^ huldreichster Milde zu beschllIen
geruhet, den tyl vorigen Jahre vettüttdeten mit de.m Monathe H b
des laukuden Jahres zu Ende gegangenen General-Pardon nock
auf 4 Monathe zu verlangern , unb^ aufs neue bekannt machen m
sasscn. Zufolge dleser allerhöchsten Entschliessung werden fownde
Anordnungen bekannt gemacht. Erstens: Der Zeitraum des a u f I
Monathe berlangerlen General Pardons ist vom l November l> '
?' ^ ' ^Ä Ende Februar des künHey Jahrs 1 ^ besten A e y ^
tens Allen Ausretssern der K. K. Armeen, welche b<amn d N
Frist von 4 Monathen in hie berlassenen Dienstefrenwillia'urü.^
kehttl^ sich ilmerhaib Landes'bey e/nem oder i ^ ^ w n ^ M M ^

oder bey jeder andern Behörde/amsser"
Landes bey hcn K. A Gesandtschaften, oder den Re Werb3n-^
gen melden, ihren Memetd bereuen, und klmft/a in de« ^ ^
Diensten beständig zu bleiben angeloben, wird N neue in G?'
wüßheit des letzten Generals-Pardons Nachs iUMr M d m g ^



unb , h ö t t i ^ ^ ^ M u n g H r e r Ehre und ihres guten
Leumundes öffentlich und unverbrüchlich zugesichert. Es hat kein
Unterschied statt zwischen Fremden oder Inländern/Mischen den-
jenigen, die sich dermahl in den K. K. Erbstaaten, oder in aus-
wärtigen Landen aufhalten, es sollen alle ohne irgend einer Wi--
derrede, einigem Bedenken oder Hinderniß wieder angenommen,
zu der Erfüllung der gewöhnlichen Militär^Dienstpflicht zugelassen
werden, und ihr durch Verlassuna ihrer Fahne begangene Fehler
soll auf immer vergessen seyn. Dri t tens: Denjenigen unter den
Zurückkehrenden, welche man zu wirklichen Militär-Diensten nicht
wehrtauglich finden sollte, bleibt der freye Aufenthalt in derErb-
tanden gestattet. Viertens: Von der in den beyden vorhergehen-
den Artikeln zugesicherten Gnade sind nur diejenigen ausgeschlos-
sen, welche neben dem Verbrechen der Derserzion noch eines an-
betn schuldig sind. Fünftens: Eben so sind diejenigen Individuen
ausgeschlossen, welche etwa erst nach der Bekanntmachung berge»

entweichen werden, es
bleibt vielmehr die in den Kriegsartikeln bestimmte Strafe aus-
drücklich gegen die Letztere vorbehalten Sechstens: Damit alle
Mriae nicht Äusgenommene mit desto grösserm Zutrauen dem Rufe
ihder Wicht , der Verbindlichkeit des vorher geleisteten Eides folgen,
so wird zugleich allen Generalen, Obersten, und andern Offizieren
die genaueste Beobachtung der den Zurückkehrenden zugestandenen
Verzeihung, wie auch die aufmerksamste Sorgfalt anempfohlen?
Vnmit von jedem andern die zuaesicherten Bedingungen gegen Die-
selben gewissenhaft erfüllt werden. Siebentens: Sollten jedoch
unter den begnadigten Deserteurs so pflichtvergessene Individuen
sich befinden, daß sie, ohne auf die allerhöchste Mi ldeSr Majestät
zu achten, in ihrem Meineide beharren, und den jetzt verlängerten
diermonathlichen Termin fruchtlos verstreichen lassen, so sollen sie
ganz nach der Strenge der militärischen Gesetze behandelt werden.
Allen Behörden wird daher zur sirenasten Obliegenheit gemacht,
«ach Verlauf des bestimmten vtermonatWcheu Termins die Be-
trettunq und Habhaftnehmung derselben durch alle in Handen ha-
lbende Mitsck zn bewerkstelligen- Die nach den Kriegsartikeln aus?
gemessene Strafe wird ohne aller Rücksicht und Gnade an ihnen
w l l M e n werden 5 und sie sind von jedem Pardon auch m N w W
gen Zeiten für immer ausgeschlossen.

Gegeben Wien den l 2 . Okt. 1592» ^



Von dem Magistrate der ?< k. Hauptstadt kalback wl^' »/<>«<.>
bekannt gemacht, es seye auf,Anlangen dis I a N m M a r K " 5
nan., „onnuej wider Franz lorcnz Humcl, weaen « , . ^«^ ....
82° ff. samt 4 pro. Interesse seit i . Mau i7yz ,,»!,,1«ßO"^»
die gerichtliche Feilbitthun"der auf32 6?6 l ? Klafte"mR.de!.''
dem hiestzm Stadtmagistwte unterworfenen in VerH?ff3unas'
Men dem0"ere des >°.Pftm«gs, in Vrbfällen d e m U N Z t e
">t,5ss. unterliegenden, und nach Abschlag des darau^rMzirte«
°br.gke,tl,chen,3,!.ses aufl°63 fl, 4° kr. gerichtlich gesHen N v M
Wiesse »»mewu nebst der Heuschupfe aenMget, und hiem der
1°. Noh.'.o. Dez d. I und der 12. Jener l8°2Nachn,ittaa«
um Z Uhr am hiesigen Nathhause mit dcm Anhange bestimmet
worden, daß, wenn bei der iten, 2tcn ?ten Taasawna der K ^
ßungswerth nicht gebothen werden so»te,"n UoKZof tesoV»
bonzi. Ianer 18°, gedachte Wiese nebst der HcuUupfe auf weiter«
t?^^rk'"^ch««^^

Meister der 23. k. M. N»v. um 3 Uhr Nachmittaas am bi?<?«,»
Rüthhause mit dem Beysaze bestimmt, daß alle U e . d?l N ^
ft» Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde e i n w N « -
rullgcn zu stelle« vermeinen, solche bei dieser TaMzui« ^ „ K ° ^
««melden, und rechtsailtig darthu« sollen / widrGns der N W
ohne weiters abgehandelt und den betrcfenden Erben einaeantwor-
tet werden mrd. kaibach dm 23. Okt. 1801 I «N2««nlwor-

,Pon den, Magistrate der t. k. Hauptstadt üMach wird „w
nochmallgen ?lnme5ung der Verlaßgläubiger des verstorbe«en ven^k
omrten Pfarrers bon Kommenda St . Peter Herr Am,» W °
W ü p" M b u n g auf dm 13. k. M. Nov NachMittäas «M
M I am h'We» Rathhause m» dem BeisGe bWnl« t?W ^
Oläubcher b« ien. Umstände, da das p M v ° V N M s t a n d ük
bersteiget, bei dieser Tagsaßung entweder m eiue» b c r ü N e m ^
ß'gm Nachlaß wMgen, oder aber erwarM s , W / d M oVwei«
t»n der Konkurs eröffnet werden würde " »»»cwn«

Kibüch dm 2Z< Ott. l8oi<



len jenen, die auf den Verlaß der Herstorbenen Frau Katharina
Hirsch aus was immer H r einem Necktsgrunde einige Foderun<
gen zu stellen vermeinen hiemit aufgetragen, daß solche den 23.'
k. M . Nov. Nachmittags um 3 Uhr an: hiesigen Rathhause soi
gewiß anmelden nnd Rechtsgiltig darthun sollen, pidrigens der-
Verlaß ohne weiters abgehandelt ^itts
WMte^MUwird. Lgil̂ ^dm^^ ^

D a ttach dem t2. .̂ des zwMen dem ^irrger Andreas Mal-"
titsch, und den Herren Stsndeh errichteten Veptrag der Rindfleisch
Preiß aWer'inMibach nackdcmKlagenfutt Pie'ße mit t. Noh.
1301 ätlgeftngen, bis wieder eine Preij;-Äenderung in Klagenfurt
sich exgebeti wird, auf8kr. das Pfund mit Zuwage bestimmt worden.
S o wird solches in Fol^e k. k Kreisamts-Verorwzlng dom 27^
Okl. d. I . Zahl 6t4.i hiemit dem Pub lMn bekannt gemacht.

Magistrat Wbqch ^ 2 S , . M ^ ^ 8 2 z „ ^

D! Hauptstadt Laibacherische BroMrUe.: ^ .iI.i -

Die MundsemM - ^ N^w^ jNi ,5 ^ d . ^ l^ . ;
- — D̂ e or̂ . detto , — , ^ . ,, , — .,, ^ » <

, TU^' i l i .LaW VKizsn VrodeS" H .« ̂ ^ ^ ^ 12 .-,^ 2 ^
' « Ä n ^ B ' ^ a ^ , ^ , ' . ^ i - „ . , , - , „ , ^ l ' ^ ^ . ' . , 6 — ^ z z ,_̂  ,s

^5.7- t M t t « ) SoMitschentaig. Vrodverbachen ,2 , 13 ^..

Laibmh de» ». M V . ,189^



Vondem Magistrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird in Folge
' hoher Landesstelle Verordnung bom 14. Kreisämtl. Intimatiott
> 17 Erhalt 19. d. biemit allgemein bekannt gemacht, daß die hiesige

bürgerliche Vrodbäckcnzunft frcywillig zum Vortheil des Publikums,
das' sogl'nannte weisse Väckenbrod, das ist: den zwey Patzen Laib
um 3 Loth schwerer, als die Tarif ausweiset, bls weitere Anord-
nung auszubacken sich Herbeigelaffen habe-

Laibach den 2c> Okt. iZQl. - .̂

Nachdem das hiesige Schulgebäude hon dem Militär bereits
geräumet, und nun auf das möglichste für die Schulen wieder herge-
stellet werden wird, so wird allen im nächstfolgenden Schuljahre
an das hiesige Lyzeum, Gymnasium, und die Normalschule ein-
treten wollenden Jünglingen hiemit bekannt gemacht; daß am 16.
des kommenden Monats November Vormittags um 9 Uhr in der
hierorttgen Metropolitankircke die feyerliche Anrufung des heiligen
Geistes bor sich gehen, am Tage darauf aber sämmtliche öffentli-
che Vorlesungen ihren Anfang nehmen werden.

Aus dem k. k. Studienkousesse in Kram- Laibach den 26. Okt. i go i .

Von dem Magistrate per?. k. Hauptstadt kaibach wird allen
jenen, dil.' auf den Verlaß des verstorbenen Andreas Lintner
bürgert. Schneidermeister gegründete Forderungen zu stellen ver-
meinen , hiemit aufgetragen, daß sie solche den »3. k. M. Nov^
um 3 Uhr Nachmittags am Rathhause sogewiß anmelden , und
rechtsgilttg darthun sollen, widrigens der Verlaß ohne weiters
abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeantwortet werden
wird. Laibach den 16. Oktober 1801.

Von der k. k. kandeshauptmannschaft in Kram wird hiemit be^
kannt gemacht, daß am yten des künftigen Monats Novembers
bey fiebenzig neue große Verschlage, oder Pakküsten um 9. Uhr
frühe im landschaftlichen Hofe dem Meistbiethenden gegen gleich
baare Bezahlung werden Hindangegeben werden.

laiback am 27 Oktober 1801.



N a ch r i ch t .
Heinrich Springer, bürgert. Fächermacher von Gratz, macht

einer hohen Noblesse, und berehrungswürdigen Publikum kund und
zu wissen, dasi er allhier angekommen ist, und bon allen neuen
Gattungen Fäcker mitgebracht hat> wie auch neue Ueberzüge für
Fächer, sowohl von Tafet aller A r t , als auch gemahlten Papier.
Er erbietet sich auch alte Fächer gut zu verbessern, oder neue Ue«̂
berzüge anzustecken. Seine Logie ist hier beym goldenen Löwen in
der Kupuziner V o r s t M Nr. 43- Sein Aufenthalt ist längstens 14
^age.,

Von dem Ortsgerichte der Herrsckaft Mokriß in Unterkrailr
wird allen jenen, die auf den Verlaß des verstorbenen Iokann
Komatschar Vergmeister bon Scheno, und gewester Pachter der Mai -
etschaft zu Duortzhof aus was. immer für Rechtsgründs einige Fo-
derung zu stellen vermeinen, hiemit bedeutet, daß sie solche am
Zten Dez. d. I . um 9 Uhr Vormittag in dieser Amtskanzley so-
gewiß anmelden, und M e rechtsgiltig darthun sollen, widrigens
ohne weiters zur Amtshandlung geschritten, und der Verlaß den
gesetzlichen Erbe^ eiugeantwortet werden wird.

Ortsgericht Herrschast Mokritz am ztten Okt. iKor:

Für das S c h u M r 1802. ist ein PlankellisOer Stiftungsplax
böm jährl. 20 fl. unter dem Patronat des Ländesfürsten für Vür -
sserssöhne V M M e i ^ ^ Wd m d W n Mbgayg vonrLaibach zu ver-
leihen.. '̂. ^ - ' " 7 '-^_^'^ > " " , ' . ^ ' / ^ ,'

Diejenigen also, welche mm diests Stipendmm zu werben ge-
denkett/ haben ihre an den Patron zn stillisi'rendm Bittschriften
lmnen 6 Wochen bei dem hiesigen Studienkonsesse einzureichen.

LaMchi dM4ten Nov^ iLft^


